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Abschiedsworte an Abiturienten 
:\Jc!1cll'I11 S1L' 11t111 Z\\'Cll'l11\·icrtel J,1l1rt' - dit' nic1ste11 \'(ll1 Il1r1e11 ,1Jlercli11gs 
!,111gcr - llllSl'fC Scl1t1lc l1est1cht llllCI ncJc!1 eir1er1 Tag i11 cl('f r)ri.ift1r1g vveicilic·h 
gL'Scl1\\Jtzt l1al1c11, ist l1et1te er1cilicl1 der T,1g gekcln1r11c11, ar1 clen1 ll111L'r1, ciie Sie 
Ll1csc l'rt1ft1r1t; l•L'Star1cic11 l1al1e11, ci,1s Zct1g11is i.il1errcicht \\'l'rclL'Il \\·irci. Es triigt 
Llc11 'f1tcl f\e1fl'Zl't1g11is 1 F:s l1cschei11igt ll111er1 5(Jf11it l'inc l\eifl' v\/clcl1c Reift' I 
J)1L' sccl1scl1-cl1ar,1kterliche, ktirz n1e11scl1lichc (1cier sittliche Reift' ge11,1r111tl [)icse 
l\eifc ist \'(111 1\n1ts \\'L'ger1 r1icl1t gen1cir1t. Es l1t'tlt't1tet \·ieln1el1r: 1 fc1cl1schtrlrt'ife. 
\11t d1eser11 Zt•t1g11is \\'irci ll111e11 l1escl1ei11igt, claL~ Sit' geistig reif si11ci. clie 
Li111\'L'rs1t,1t zt1 L1est1cl1er1. Sie• r11i.iL\tt'Il ,1ls(J, cla Sie c1iese f'ri.ift111g l1est,111clt'r1 l1a-
l1c11, r111t clit'St'n1 Zct1g11is 11,1cl1\veisc11 kc1r111c11, cl,1L\ Sit' ei11t'r JL'(;licl1e11 1\r1far1gs · 
\ <irlcst111g at1f cit•r U11i\·ersit:1t zu f(1lgt'Il ir1 der L~1gc si11cl. 
\V1e ist es ,1ber cl,11111 zt1 \'Crstcl1e11, ciats ir1 111a11cl1t'r1 1:,1kt1lt<iter1 t111cl ,111 \'it'lc11 
U11i\·crsiti'itc11 t111cl i11 zt111el1111c11den1 M;1{se At1f11al1111epri.ifL111ger1 \·erla11gt \Vl'r-
cic·11. 111itl1i11 der l1cri.ichtigtl' 11t1n1crt1s clat1st1s l1estt'ht7 liicr schc'i11t d<1cl1 i11 
LlllSCre111 13ilciLlllgss)'Stcn1 Ct\Vas 11icht Zll stin1mc11. v('rglt'icht 111,111 Llic Stt1ller1-
tc11z,1l1lc11 \'erga11ge11cr J ,1]1 rc t111ci J ;1 hrzel111 te n1i t dc11 l1et1 tige11 t1r1Ll \:('rgll'icl1t 
111a11 el1er1sci ciie r<it1111lichc, i11stitt1ti<Jnellt' ur1ll pt'rS(J11clle (~cst,1ltur1g dt'r U11i\'l'r-
sitcltL'r1 \'lll1 fri.iher t111ci ht't1tc t1r1d bringt beide Vergleicl1c ir1 l\elatic111 z.t1ci11-
,111cier, cla1111nltif.\111<111 crscl1rcckc11cle Fcststellt111ge11 111;1chcr1. 
vVart1n1 clbcr si11d llie SttlLll'Iltenz;1l1le11 i11 dc11 ll'tzten Jal1re11 5() stark ar1gc-
\\'achsc117 Erste Vc1r,1ussctzt111g clafür ist natürlicl1 d;1s r\l1itt1r. Die Zal1l der 
,c\bitt1riente11 ist e!l(lfnl gestiegen. Wil' ist Lliescs r)hi1t1()!11en Zll l'rkliirer17 Ist CS 
ci11f;1cl1 5(), d;1{s i111 c;cgcr1satz Zll frül1cr die Jlll1ge11 Me11schc11 11('LltC i11 viel 
l1cll1ere111 J\1alsc 11ach f3ilLit111g strcbc11 - n;1c·h hi:il1crer 13ildting7 ()cler ist Llcr 
c;rllll(l J1L1r clcr, dal5 l1st1tc Lll'r Zt1ga11g zur Univcrsitiit viel leichter ist, claL\ alstJ 
l1ct1tc cler )tigend der Zt1g,111g zu hcihcrcr Bilclt1ng \vcscntlich erleichtert wird? 
lr1S(lfcr11 sicl1 ciit•se E:rlcic·htcrt111g clcs Zugangs ztir Bildt111g auf der1 iikc1n<J1ni-
schcn Bereich crstreL·kt, ist das in 1cder Bcziehu11g gt1tzt1!1eif.Sc11. Nicl1t 11ur cias 
K111d l1c•gi.itertcr 1:ltt'r11 seil! i11 de11 Gcnt1(\ der vc1n1 Staat angel1c1tc11cn 13ildt1ngs-
e1r1riL-htt1r1ger1 t111d 1l1rc'r Fiirclert1ng kt1n1n1cn, sc111cicr11 jedes Ki11d tind jec1er 
J LI r1gc' J\1en sch . 
.. (;!c·1cl1t' !3ilclt111gscha11ct'11 fi.ir alle'" [)as ist kci11 Scl1lag\vc1rt, sc1ndcr11 das ist 
l'ir1sc1zialer1\uftrag für cl1c ges;1n1te c;csellschaft der Bundesrepublik. Und diese 
Frir(icrt111g vvird 111cl1t r1ur \'<Jn ci11er bcsti111n1tcn Partei aufgestellt und gut-
gcl1t'iße11, sc111dt'rn \'Cln alle11, cinsc-hlicL\lich der rechtsradikalen. Ist aber 11t1r 
diese ökonon1ische Erleicl1ter1111g, die Z\veifell<)S \'Orl1;111c1e11 ist - wir l1r,i11cl1e11 
11ns nur umzusehen i11 den deutsche11Lii11dergesetze1111acl1Schulgeldfrt'il1eit1111ci 
Begabte11förderu11g, d;1n11 fi11c1en \vir ei11e g;111ze Reil1e vclr1 ßen1ül11111gL'11 ir1 
dieser Hinsicht-, ist ;1l1er r111r lliese Erleichter1111g c1er c;r11nc1 ftir c1as A11\v;1chse11 
der Studen tenz;1]1le11? 
Meiner Ansicl1t 11ach erkliirt diese iJkc)tlcln1ische Erleichtert111g des Zug;111gs ztir 
höl1eren ßild1111g nicl1t das 1\n\vachse11 der Scl1tilerz<1l1l der l1c)]1ere11 Scht1le11 
u11d damit ill!Ch ller z,1]1! der Stt1der1te11. 
Ist es nicht vieln1el1r sc1, d;ifs l1e11te i11 e111er ga11ze11 Reil1e \'C111 l3ert1te11 viel 
l1öhere A11f<)rdert111ge11 ;111 ciie scl1t1liscl1e At1sl1ilcit111g gestellt \verde11 als i11 
verg;1nge11en Zeite11 I Wie \'iele 13er11fe k<111r1te 111a11 frül1er 111it cien1 Volks-
schulal1schlt1!.S erler11e11, z11 de11e11 l1eute das Al1it11r Yclrat1ssetz1111g ist! Zweifel-
1<)5 si11d wir i11 u11serer l1<1cl1tech11isierte11 Gesellscl1;1ft gar nicht 111ehr i11 der 
Lage, etwa nur 111it Volksscl1t1lbilcit111g at1szukc1111n1e11. Es ist alsc) ei11facl1 eine 
Notwe11ciigkeit, daß cier Me11scl1 i11 der het1tige11 Gesellschaft ei11e bessere unci 
weitergehe11de Sch11lausbild1111g erfäl1rt als frül1er. Darat1s rest1ltiert ;111cl1 c1;1s 
sta;1tlicl1e ßemtihe11, die Zahl der Abituriente11 n1it alle11 Mitteln z11 erl1öl1e11. 
Da n1an die Intelligenz der Menschen 11icht erhöl1e11 kan11, ben1tiht 111a11 sich 
inte11siv, die sogenannten Bildt1ngsreserve11 zt1 e11tdecken ( Mittelpt111kt-
scl1ulen, Förderstt1fe etc.). Leider gel1t d;1s Ben1ül1e11, die Abituriente11z;1l1l zt1 
erhi:ihen, auch so weit, daß ciie A11fordert1nge11 i11 den hi.'il1ere11 Scl1t1le11 gege11-
über früher gesenkt werde11 - u11d manche Scl1ulmii11ner verki.inde11 da1111 stolz 
die Erf<llgsc1uote11 ihrer Schule! Ob aber der1 junge11 Leuten dan1it wirklich ei11 
Dier1st erwiese11wird7 
Es ist also klar, daL~ die Bildungspcllitik ci11e Ursache dafür ist, daß so viele 
St11denten he11te die Universitäten bevölkern. So weit, so gut; ma11 braucht viel-
leicht - das wird von n1ir l1ier nicht i11 Frage gestellt - mel1r akaden1iscl1 aus-
gebildete Menschen in der l1eutigen i11dustriellen Massengesellscl1aft. Aber 
sind die Bildu11gseinrichtungen, sind die Universitiite11 diesen1 A11sturn1 ge-
wacl1sen? Sind sie in der Lage, diese Masse11 zu verkraften, hat n1a11 den U11ter-
und Mittelbau der Universitäten entsprecl1enc1 weitergebaut, so dal.S sie diese11 
• 
Masse11ansturm bewältigen könr1en, oh11e daß dort das Niveau si11kt und die 
Bundesrepublik Deutschland damit der übrige11 Welt geger1über i11s Hinter-
treffen gerät? 
Hier sind Fr;1ge11 über Fragen, die i11 diesem Rahme11 11icht erörtert werde11 
können. Kon1me11 wir deshalb zurück zu der Zahl der Abiturienten, die zu 
erhöhen man sich ja auch deshall1 bemüht hat, un1 den Abiturientenbedarf der 
nichtakademischen Berufe zu decke11 ! 
Und damit wende ich mich wieder besonders an Sie, meine sehr verehrte11 
>>Demnächst-Studentinnen und -studenten«, die Sie jetzt dieses Abitur be-
standen haben. Wer 13 oder mehr Jahre auf der Schulbank gesessen und 
schließlich das Abitur erlangt hat, der will schließlich auch studieren; wer ver-
der1kt es ihn17 r\ber !t•ider ist es sei, t1aL~ gt•ratie einige derjeniger1 von Ihr1en, 
clie tiie beste11 ZeL1gr11sse !1,1bt•r1, 111cl1t studieren \\'t)ller1, andere d<1geger1, die 
gerade sei el1er1 L1r1ter l{era11zit•l1t1r1g s,1111tlicl1er l1ilfreicht•r 13estin1111L1nger1 ül1er 
cl1e Kl1l1l1e ,gc•k(1r11r11t•r1 s111t1, L1er1 l)r,111g zLrr l1cil1er1 Scl1t1le ir1 sich \'erspiire11. 
v\'te \\'l[ll es lJCtlC!l CJ(1rt er1c;ef1c'll) 
\Ver1r1 Sie r1t111 atrf cl1e Ur1i\'ersit,it ziel1er1, \\•ird eir1 Teil \'(Jfl Ih11er1 feststeller1, 
claL\ er cler1 cl(1rt gel1c1te11er1 U11terrichts\·erar1staltL1r1ger1 r1ic-ht n1it Erfcilg fcJlge11 
k,11111 ·- clt•1111 clt·r t'ir1t;,1r1gs zitierte 11al1tlcJse Übergang \'CJrl tit•r Scl1Lrle ZLlr 
L:r11\·c·rs1tc!t, \\'te er frül1er existierte, ist l1eute nicht r11ehr gegel1t•r1. Es besteht 
Cllll' erl1el1!1cl1c· [)iskret1,111z Z\Vischer1 clen1 vVisse11s- llnci Bilcit1r1e;sst,1r1d des 
:\l1itt1rs t111tl clc·r11 gc•1stiger1 Ni\·e,lll, d,1s clie Ur1i\'ersitc!t \'c1n1 erstsen1estrige11 
Stt1cle11te11 \'t•rlar1gt. L)ar,1t1s fc1lgt, daL\ c·i11 'feil tier JL1r1ge11 StL1c!e11ter1 durch 
111te11s1\·e :\11strer1,gt1r1g L1r1d at1fgrt111ci seiner Ir1tellige11z cliese Lücke l1,1ld ül1er-
\\'t111clc•11 l1at. l~i11 ,111clc•rer ·r·eil \Vircl 111it nic·l1r (Jc1er \\'e11iger f~rf<ilg \'erst1cl1t•n, 
S(l schlecht t111c1 recl1t sicl1 c1urcl1zt1ri11ger1. 
1:111 geriri[;er ·1-eil aber \virc1 \·ersage11. Er \Vlr(l \'ers,1ge11 t111c1 cl;1s ;1kal1er11iscl1c' 
!'r<Jlet,1ri,1t \·ergr<lfserr1. Dieses 13e\vt1l~tS<'ir1, ei11 Vl·rs;1t;er zt1 sei11, sch:ifft U11-
l1eh,1gt•11, JL'11es U11l1(•!1;1gc·11, \'<Jr1 clen1 zt1r Zeit sei \'iel clie l\t'cle ist. l:s ist :1llzt1 
l11llig, c1ie Scl1t1lcl cl,1für i11 cler l11stitt1ticir1 Ur1i\·ersit,1t ztr st1cht•11. Z\veifellcls r11t1fs 
ei11e l11stitt1ti(Jll, die de11 1\r1f<irclc'rt1r1ger1 ller Zeit 11icl1t 111ehr ge\V;1c-hser1 ist, 
ref(1rn1iert t111cl \'erbessert \'>erde11, ,1l1er dt1rch Zl·rschl,1gur1t; ist 11cJc!1 11ie et\vas 
[>cisiti\·es e11tstar1c!er1. 
[)ie Stt1lier1te11t111rt1!1e11 ir1 cler letzte11 Zeit si11c1111cl1t 11t1r '1ls l~rgebr1is tats;ichlicl1 
l1estt'l1er1c1er l\1iL;stiir1de 1111 c;efi.ige cler Ur1iversit;it Zll \'c•rstelll'll. Ztr einer11 
erl1el1licl1e11 'feil \Vt1rcler1 sie \'Clll t;•pischer1 „f)l•rt1fsre\·c1lt1tici11i1re11«, \Ve1111 r1icl1t 
11er\'Clr,gert1 fer1, sei cltJch \'Clra11getriel1c'r1. 
Wer sir1ci clic·se "13ert1fsre\'CJ!t1tic111,ire·· 7 - [);1s Wc1rt ist l1ic·r r1icht i111 Ler1i11scher1 
Sir111e, sc111cier11 irc1niscl1 gel1rat1cl1t. - Zt1r11 'feil sir1d es Jclc•,1liste11, Ut<)[1iste11 
t111cl gesellsch:1ftspc1litischc· l\cJn1,111tiker - die n1eine ich 1etzt 11icl1t, ciie 111ei11e11 
es el1rlich, n1it (ler1en läL~t sich diskt1tiere11, L1r1d sie l1rir1ge11 lctztlic·l1 clie Refcirr11 
\Vl'iter. Ich nicir1e die Masse der Mitl<1t1fer, die sich <lLJS jene11 rekrtrtiert, die ic-!1 
\'cJrl1i11 r11it ;1k,1de111ischer11 11 rclletariat l1ezcich11ete, jene Let1te, clie i11 'ft1r11t1lte11 
u11d 1\ufstä11de11 il1re Mir1c1er\vertigkeitskc1rn].1lexe al1re:1giere11, denn als 1\i.1ci -
;1ls 1\t1lserparl,1111e11t,1risc-l1e ()ppcisiticin - \vird nian cl<Jck bc,1chtet, cla wird m;111 
dcich err1st ge11on1men, cl:1 k:1n11 n1an cicich ;1ls kleir1cs Stt1cle11tleir1 tien1 l1cic-hsten 
Kultt1sl1ean1ten des !"arides auf cJffener Szene ins c;esic-ht sagen, er sei ei11 
Sl'hw,1tzer -- \vie es kürzlicl1 ei11er Presse111eldt111g zufc)lge gesc·hehen sein S<Jll. 
Wie muß d;1s Fle\\'t1!stsei11, t111r;estraft ei11c scJlL-he Äufserung gen1acl1t zu l1al1en, 
das Selbstgefühl l1ebe111 
Tt1n1ultc t1nci ·r·errlJr sincl ke1r1e gt1te11 tv1ittel der IJcJ!itik, schon gar 11icht der 
1Iocl1scl1ulpolitik. 7c1 C)C1c1 [)M Sch,1de11 in1 Rektcirat der Frankfurter Universität 
in je11en bewegte11 Tage11 sind kei11 11cJsitiver Beitrag zur liochschulreforrn. 
Terror und Tt1n1ulte sind nur dazu geeig11et, apolitische, aber wahlberechti,L;te 
Spießbürger hinter den1 Ofen l1ervorzt1locke11, <1ber besti111n1t nicl1t dafür, t1n1 
sie für die I11teresse11 der Stude11ten zt1 e11g<1giere11, so11dern sie de111 Rechts-
radikalisn1us in die Arme zu treibe11. Man sehe sich nur u11ser Nachl1arla11d 
Frankreich an, wo sich zur Zeit in L1e11 Wahle11 zur Natio11alversam111lung dieser 
Ruck nach rechts dokun1entiert. Der Ruf 11ach L1en1 starke11 Ma1111 wird wieder 
laut- auch bei t1ns - gerade bei u11s 1 
Vorlesungsstreiks, Tumulte u11d Terror sind schwerlicl1 n1it wissenschaftlichen1 
Verantwortt111gsbewußtsein zt1 verei11bare11. Der Stt1de11t als Bi.irgerschreck, WC) 
l1leibt da die Bildung!? 
Wo bleibt die echte Bildung, die sicl1 11icht in L1er A11s<1n1n1lt1ng abfragbaren 
Wissens erschöpft, die sich vieln1el1r ben1üht, at1f ;1lle11 Lebe11sgebieten in L1ie 
Probleme der Menschheit ei11zudri11ge11? Diese Bildt111g bedeutet Strebe11 n;1cl1 
Erkenntnis, nach 1nenschlicher Vollkon1n1e11heit, 11acl1 Hu111anitas. Sie bedeutet 
De111t1t und Achtt1ng vor de111 Mitn1ensche11, ga11z gleicl1, ob er ei11 ei11facher 
Arbeiter oder ein Gelehrter ist. Sie bedeutet ;1t1ch, bereit zt1 sei11 zt1n1 Die11ste 
an der Allgemeinl1eit, zu selbstlosem Opfer. 
Und mit dem Wt1nsch und i11 der I-Ioffnung, daß Sie, nieine lieben Abiturien-
tinnen tln(l Abitt1riente11, nicht zu den Versagern gehören werde11, sondern zu 
denen, die nach je11er ecl1ten Bildu11g strebe11 UI1Ll in il1ren1 weitere11 Leben alle 
Aufgaben, vor die nian Sie stellt, im Geiste der rlun1anitas löse11 und erfülle11 
werden, in dieser Hl)ffnung wi.insche ich Ih11e11 alles Gt1te. 
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